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wie wohl nur bei ganz wenigen
anderen Musikwerken. Wäh-
rend Maria Judina (mit Exposi-
tionswiederholungen) gerade
etwa 9 'A Minuten für die Sona-
te benötigt, braucht Idil Biret
für das Stück mehr als I6V2
Minuten! Und dennoch sind ge-
rade mit diesen beiden Namen
Einspielungen genannt, die das
Eigene der Bergschen Sonate
am ehesten treffen. Was bei
vielen anderen Aufnahmen oft
verfehlt wird, ist der in sich
gebrochene, heterogene Ton
Bergs, der jeder Note einen
janusköpfigen Charakter ver-
leiht. Die Bergsche Musik als
etwas Gesichertes zu begreifen,
hieße Berg mißzuverstehen.
Die Sonate ist fernab von jegli-
chem virtuosem Gestus,
ebenso von selbstgenügsamer
Aufgeschlossenheit. Dies gilt
es einzufangen - und es gelingt
trefflich bei langsamem, gleich-
sam bohrendem Tempo. So
spielt Idil Biret. Ihre Interpre-
tation gleicht einem Tasten, ei-
nem nachschöpferischen For-
schen; jedes Tones muß sich
erst versichert werden, die In-
terpretation nimmt einen fast
scheuen Charakter an.
Dieses Faktum ist schon in der
Komposition angelegt, in der
übermäßigen Dreiklangsthe-
matik, auf metrischem Gebiet
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dann im siebten Takt, wo sich
dreizeitiges Melos mit zweizei-
tiger Begleitung verfängt. In
fast allen Interpretationen wird
diese Stelle überspielt, be-
kommt allenfalls den Gau-
menschlag synkopischen Rei-
zes; Biret aber spielt sie als
einkomponierte Verunsiche-
rung, worauf - und dann im
Verlauf der Sonate immer von
neuem - erst wieder Tritt ge-
faßt werden muß. Überzeu-
gend stellt sich tastende Hete-
ronomie des Ausdrucks her,

er ernsthaft Zugang sucht zu Bergs Musik, wird
gut tun, mit den elf Seiten Klaviersonate sich

eingehend zu befassen." (Theodor W. Adorno)
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SONATE.

AlbiD Berg Op 1

das nachforschende Spiel Bi-
rets enthüllt stets neue Ausblik-
ke im bewußt eng abgesteckten
thematischen Material, neue
thematische Einfälle werden
zart und innig gehegt wie ein
noch schutzloses, junges
Pflänzchen. Idil Biret gelingt
die behutsamste Annäherung
an Berg, allenfalls läuft die
Großform Gefahr, an Über-
sichtlichkeit zu verlieren - ein
Preis, den man gerne zu zahlen
bereit ist.

ÜBERZEUGENDES
UND

VERFEHLTES
Anders Maria Judina! Auch sie
erfaßt die innere Verwundbar-
keit der Bergschen Sonate. Der
Kopfgedanke der Takte 1-4
wird schüchtern, fast wie eine
Frage formuliert. Dann aber
nimmt ihr Spiel einen beinahe
haptischen Zug an, so, als müs-
se jede neue Phrase eilig ergrif-
fen werden, als gälte es, eine
gefährdete Ernte heimzuholen,
sich zu eigen zu machen. Auch
hier also das so wesentliche
Moment des Ungesicherten,
nicht wie bei Biret gegenüber
dem Einzelton, der lauschend
ob seiner Berechtigung geprüft
wird, sondern gegenüber der
neuen Phrase. So wird der for-
male Ablauf der Sonate als
ständig sich erneuernder Auf-
schwung dargestellt und ist
sinnlich nachvollziehbar.
Bei den anderen Interpretatio-
nen sind demgegenüber weit
größere Abstriche zu machen.
Dem jungen, neunzehnjähri-
gen Glenn Gould z.B. fehlt
noch die spätere Breite seiner
Anschlagspalette, die seiner
gewiß interessanten, nirgends
verzärtelten Einspielung eine
genügende und neue Ausblicke
gewährende Differenzierung
verliehen hätte. Von formalen
Gesichtspunkten her ist eine
Aufnahme mit Anton Kuerti
als überzeugend zu bezeichnen.
Seltsamerweise findet sich die
Berg-Sonate auf einer Platte
mit dem Covertitel „Anton Ku-
erti Plays Scriabin". Und so -
nomen est omen - ist auch die
Interpretationshaltung: stille
Rückzüge und emphatisch auf-
peitschende Ausbrüche mit fast
trotzigem Gestus. Dies vermag
den formalen Bau der Sonate
gut zu modellieren, geht aber

am inhaltlich geprägten Berg-
schen Ton deutlich vorbei.
Was die Sensibilität des Tons
anlangt, vermag eine Einspie-
lung mit Marie-Francoise Buc-
quet zu überzeugen, die den
thematischen Aufbau der So-
nate durch fein gestaffelte An-
schlagsfarben zu strukturieren
versucht. Monique Oberdoerf-
fer hingegen verbleibt zu sehr
in etwas kraftlos verwaschener
Intonation befangen - ein Vor-
wurf, der auch gegenüber
Franzpeter Goebels erhoben
werden muß. Nicht einzusehen
ist überdies, daß die Exposi-
tionswiederholung bei Goebels
unterbleibt. Ist es doch gerade
auch die Überlebtheit dieser
starren Sonatenanlage, die von
Berg hier in den kompositori-
schen Prozeß zu integrieren
und zu reflektieren versucht
wurde!

NICHT SO LEICHT
ZU VEREINNAHMEN

Bleiben nun noch zwei tech-
nisch (sowohl interpretations-
als auch aufnahmebedingt) auf
hohem Niveau stehende neue-
re Produktionen. Beiden In-
terpreten, Daniel Barenboim
und Oleg Maisenberg, ist ein in
die gleiche Richtung zielender
Vorwurf zu machen: Sie verste-
hen, so merkwürdig dies als
Einwand auch klingen mag, die
Sonate Bergs als Repertoire.
Durchaus unterschiedlich na-
türlich! Barenboim stellt auf
weich abgetönten und abge-
klärten Ton ab, alles klingt aber
zu selbstverständlich und ge-
horcht einem musikalischen
Schönheitsbegriff, der dem
Bergschen Anspruch allenfalls
peripher gerecht wird. Oleg
Maisenberg hingegen bleibt
ernster, mitunter grüblerisch
und neigt zu einem einseitig
deutsch-romantisierenden Ge-
stus. Die innere Unruhe, die
den musikalischen Satz bis in
alle Verästelungen bestimmt,
seine - ich wiederhole es -
strukturelle Ungesichertheit,
verläuft bei diesen beiden Auf-
nahmen weitgehend im Sande.
Es mag beruhigend wirken, wie
sehr sich die Bergsche Sonate
einer bloß technisch ausgefeil-
ten Interpretation, und sei sie
noch so perfekt, entzieht. Sie
ist (Gott- oder Berg-sei-Dank)
nicht so leicht zu verein-
nahmen.
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